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Instrumententechnik • Techniques instrumentales

mNeues aus TM"
Eine Rubrik über Neuigkeiten aus der Astro-Instrumententechnik

H.G. Ziegler

Auf dem Gebiet der Instrumententechnik war eine Rubrik
geplant,in der ich über interessante Artikel aus der amerikanischen

Zeitschrift "Telescope Making" (TM) berichten wollte.
Bis Ostern schien es, dass ich dieses Vorhaben wieder fallen
lassen muss. Doch zuerst einige Worte zu dieser Zeitschrift, die
auf den Amateur-Instrumentenbau ausgerichtet ist: Sie wurde
1978 gegründet. Redigiert und herausgegeben wurde sie von
R. Berry und R.E. Cox, und nach Bob Cox Tod,von P.

Ceravolo. "TM" war schlechthin das Journal der angefressenen

Spiegelschleifer und Teleskop-Bastler oder "TN,s", wie sie
sich in Amerika nennen1. Alles was auf diesem Gebiet Rang
und Namen oder auch keinen hatte,- vom Universitätsprofessor

bis zum pragmatischen Praktiker, vom Anfänger bis zum
routinierten Optikspezialisten -, publizierte da und holte sich
daraus Anregungen. TM war weltweit das einzige Blatt, das
sich ausschliesslich dem Amateur-Instrumentenbau widmete.
Es war eine faszinierende Zeitschrift, die sich in mancher
Hinsicht sympathisch von anderen Amateur-Periodika abhob.
TM erschien auf billigem Papier in einfachem Schwarzweiss-
Druck, war unambitiös in der Aufmachung, hatte nie Reklamen

in und zwischen den Beiträgen, liess die Leser auf breiter
Basis zum Wort kommen und brachte auch theoretische
Beiträge einfach und verständlich geschrieben. Bisher erschienen

46 Hefte, die bei mir drei dicke Ordner füllen. TM hat mein
Wissen über Amateurinstrumente und Optik ausserordentlich
befruchtet und erweitert. Im letzten Heft war ein Beitrag über
das "Yolo-Sytem" und ein anderer über ein neues zweilinsiges
Refraktorobjektiv mit extrem guter Farbkorrektur, natürlich
mit allen Angaben für den Selbstschliff. Ich wollte einen
Auszug aus diesen beiden Artikeln dem Orion-Leser bringen.
Das Rohmanuskript dazu war bereits fertig, als knapp vor
Weihnachten allen Abonnenten mitgeteilt wurde, dass TM aus
finanziellen Gründen sein Erscheinen einstellen muss. Die
wirtschaftliche Lage in USA ist seit geraumer Zeit alles andere
als gut. Diese Situation führt zu einer drastischen Redimensio-
nierung oderAufgabe nicht rentabler Sparten und dazu gehörte
bedauerlicher Weise auch diese Amateurzeitschrift. Ganz
unbekannt ist diese Situation ja auch bei uns in der Schweiz
nicht!

In den bis dahin erschienenen 46 Heften ist so viel
Wissenswertes enthalten, dass ich noch oft darauf zurückkommen

werde. Die Rubrik "Neues" aus TM wird jedoch damit
hinfällig. Oder vielleicht doch nicht ganz? Dass die
Spiegelschleifer-Zunft nicht so schnell die Fahne einholt, war zu
erwarten. Ueberraschend war jedoch, dass sie so schnell etwas
neues auf die Beine gestellt hat. Knapp vor Ostern erhielt ich
aus USA die Nachricht, dass sich nun weltweit eine "Amateur
Telescope Makers Association" konstituiert hat. Von ihr wird
ein vierteljährlich erscheinendes Journal herausgegeben. Für
das Direktions-Komitee zeichnen eine ganze Reihe international

bekannter Grössen auf dem Amateur-Instrumentengebiet.
Man findet da so illustre Namen wie: R.A. Buchroeder, John
Gregory, Diane Lucas oder die beiden niederländischen
Optikautoren H. Rutten und M. Van Venrooij. Damit ist die
Gewähr gegeben, dass dieses Telescope Maker Journal Niveau
haben wird. Wer auf dem Gebiet der Astrotechnik auf dem
Laufenden sein will, wird in Zukunft an ATMA nicht
vorbeikommen. Und mit 20 Dollar, das ist weniger als der
SAG-Beitrag, ist man effektiv dabei, das Journal inbegriffen.

Es wäre schön, wenn auch aus der nicht kleinen schweizer
Amateurgilde der eine oder andere bei der ATMA mitmachen
würde. Nur so bekommt diese Vereinigung eine tragende
Basis. Die Anmeldeadresse ist unten angegeben. Mit Spannung

darf man auf das erste Heft warten. Und dann hoffe ich
doch, mit dem leicht geänderten Titel "Neues aus der ATMA",
dem Leser den einen oder anderen interessanten Auszug
daraus bringen zu können.

"Amateur Telescope Makers Association"
c/o William J. Cook
16930, 20th Drive SE
Bothell, WA 98012/USA

H.G. Ziegler
Ringstrasse la, 5415 Nussbaumen

1 TN Telescope Nut, was man auch mit Teleskop Freak
umschreiben kann.
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